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der städtischen Behörden von 1299—1529 und eine Aus­
wahl von Briefen und Instruktionen aus der ersten Hälfte 
des 14. Jh. abgedruckt, die von den Kanzlern der Kommune 
in italienischer Sprache entworfen sind. Ein ausführliches 
Register beschliesst das Werk, das die Literatur der Ge­
schichte von Florenz und der italienischen Diplomatik in 
erfreulicher Weise bereichert hat. H. Br.

110. Im Archivio storico Sardo vol. V und VI, 
1 — 48 veröffentlicht V. Enzi, Gli s t a t u t i della re­
pubblica diSassari. — Ebenda vol. VI, p. 193 — 272 
gibt A. Solmi, Le costituzioni del primo parlamento 
Sardo del 1355, seiner Arbeit den Text der Konstitutionen 
und einige Aktenstücke bei. B. Schm.

111. Als ‘Etudes critiques sur le décret de Bur­
chard de Worm s’ (Paris 1910) veröffentlicht P. Four­
nier in Buchform seine vordem schon in der Nouvelle 
Revue historique de droit français et étranger (1910) ge­
druckten Forschungen über die Canones - Sammlung des 
Wormser Bischofs. E. P.

112. In der Revue Bénédictine XXVII (1910), 386 
— 399 handelt J. de Ghellinck S. J. über die Ver­
breitung der Werke des Kirchenrechtslehrers Gandulf 
von Bologna im Mittelalter. E. M.

113. Die Commissione per la storia dell’ università 
di Bologna, die im Jahre 1909 bereits den ersten Band 
eines Chartularium studii Bononiensis und einen Band 
geschichtlicher Abhandlungen herausgab, hat diesen soeben 
(1911) den II. Band der Studi e Memorie per la storia 
dell’ università di Bologna folgen lassen. Arrigo Solmi 
veröffentlicht darin, wohl als Beginn einer Reihe von ‘Docu­
ment! per la storia aneddotica dei Glossatori Bo­
logne si’ Zeugenaussagen vom J. 1178 und ein 1179 
unter Mitwirkung des Glossators Albericus geschöpftes 
Urteil aus dem Staatsarchive zu Parma. Der übrige 
Inhalt des Bandes betrifft vorwiegend die neuere Zeit.

L. v. E.
114. Luigi Chiappelli veröffentlicht soeben (Pistoia 

1911) den ersten Band seiner Nuove ricerche su Cino da 
Pistoia. Er beginnt mit einer Uebersicht über die 
Werke dieses Rechtslehrers, die manche Nachweise von 
Hss. unter Angabe des Verwahrungsortes und der Biblio­
theksbezeichnung darbietet, dann folgen (S. 33 —106) Ri­
cerche biografiche. Die gewöhnliche (auch von Savigny 


